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Frage: Sind die von der WHO empfohlenen Formulierungen zur hygienischen Händedesinfektion 
ausreichend wirksam? 

Antwort: Ja, aber nicht in 30 s. Eine Untersuchung aus einem der Referenzlaboratorien der WHO 
konnte nachweisen, dass beide von der WHO empfohlenen Formulierungen zur hygienischen 
Händedesinfektion auf Basis von 80% v/v Ethanol oder 75% v/v iso-Propanol die europäischen und 
nationalen Anforderungen an die bakterizide Wirksamkeit nach EN 1500 mit 3 ml in 30 s nicht 
erfüllen [1]. Wenn die Formulierungen jedoch 2 x mit jeweils 3 ml über jeweils 30 s angewendet 
werden, also 6 ml in 60 s, weisen sie eine ausreichende bakterizide Wirksamkeit auf [1]. Diese vom 
Standard abweichende Art der Anwendung ist jedoch im Gesundheitswesen im Routinebetrieb aus 
Zeitgründen nicht praktikabel. Darüber hinaus würde in diesen Zeiten der Rohstoffknappheit mehr 
Desinfektionsmittel benötigt, was Beschaffungsprobleme weiter verstärken würde. 

--------- 

Frage: Was versteht man unter den modifizierten WHO-Formulierungen? 

Antwort: Aufgrund der eingeschränkten bakteriziden Wirksamkeit beider WHO-Rezepturen wurde 
vorgeschlagen, diese im Wirkstoffgehalt zu modifizieren, um ihre bakterizide Wirksamkeit zur 
hygienischen Händedesinfektion zu verbessern [1, 2]. 

Tabelle 1: Zusammensetzung der originalen WHO-Formulierungen zur hygienischen Händedesinfektion sowie 
der modifizierten Rezepturen [1, 3]. 

 
WHO Formulierung I 
 

 
WHO Formulierung II 

Original Modifiziert Original Modifiziert 

80% v/v Ethanol 80% w/w Ethanol* 75% v/v iso-Propanol 75% w/w iso-Propanol** 

1,45% Glycerin  1,45% Glycerin 1,45% Glycerin 1,45% Glycerin 

0,125% 
Wasserstoffperoxid  

0,125% 
Wasserstoffperoxid  

0,125% 
Wasserstoffperoxid 

0,125% Wasserstoffperoxid  

*entspricht 85,5% v/v Ethanol (rechnerisch ermittelt);  
**entspricht 81,3% v/v iso-Propanol (rechnerisch ermittelt). 
 
Da die WHO-Formulierungen auch die Wirksamkeitsanforderungen an die chirurgische 
Händedesinfektion weder in 3 min noch in 5 min erfüllen konnten [2, 4], wurde auch für diese 
Anwendung vorgeschlagen, diese im Wirkstoffgehalt und im Glyceringehalt zu modifizieren, um ihre 
bakterizide Wirksamkeit zu verbessern [5]. 
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Tabelle 2: Zusammensetzung der originalen WHO-Formulierungen zur chirurgischen Händedesinfektion sowie 
der modifizierten Rezepturen [3, 5]. 

 
WHO Formulierung I 
 

 
WHO Formulierung II 

Original Modifiziert Original Modifiziert 

80% v/v Ethanol 80% w/w Ethanol* 75% v/v iso-Propanol 75% w/w iso-Propanol** 

1,45% Glycerin  0,725% Glycerin 1,45% Glycerin 0,725% Glycerin 

0,125% 
Wasserstoffperoxid  

0,125% 
Wasserstoffperoxid  

0,125% 
Wasserstoffperoxid 

0,125% 
Wasserstoffperoxid  

*entspricht 85,5% v/v Ethanol (rechnerisch ermittelt);  
**entspricht 81,3% v/v iso-Propanol (rechnerisch ermittelt). 
 

------- 

Frage: Sind die modifizierten WHO-Rezepturen zur hygienischen Händedesinfektion mit 3 ml in 30 s 
ausreichend wirksam? 

Antwort: Ja, eine ausreichende Wirksamkeit wurde mit 3 ml in 30 s nachgewiesen [1]. 

------ 

Frage: Sind die modifizierten WHO-Rezepturen zur chirurgischen Händedesinfektion ausreichend 
wirksam? 

Antwort: Ja, eine ausreichende Wirksamkeit wurde bei einer Einreibedauer von 5 min mit einem für 
die Handgröße ausreichenden Volumen nachgewiesen [5]. 
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